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s1iert. Dies ist insofern verständlıch, als Wesleys Denken in dieser Rıchtung fre1i-
iıch auch spekulatıve Züge gewımnnt. Dem Übersetzer anfred Marquardt ist für
dıe gediegene und fachkundige Übersetzung en Wer über die immer
noch wichtige Darstellung VvVon Harald Lindström: Wesley und die eiligung hın-
AUus eiıne verlässlıiıche deutschsprachige Darstellung der eologie Wesleys
sucht, wırd SCINC diesem Werk greifen, zumal dıe systematısche Darstellung
hlıer mıiıt der Berücksichtigung der für das Verständnis notwendigen hıstorischen
Einordnungen verbunden ist Meın einziger, dafür nachdrücklicher Krnitik-
pun richtet sıch den Verlag: Dıiıesen Paperback-Band mıiıt einem Ladenpreis
VOINl 56,90 belegen, konterkarıiert das Anlıegen dieses Buches, das Ja nıcht
zuletzt auch ıIn die anı Studierender und Pastoren wesleyanıscher Denomuinati-
ONCN gehört, auf das heftigste und bleıibt gerade auch be1 näherer Kenntnis der
Entstehungsgeschichte der deutschen Ausgabe völlıg unverständlıch. Es bleibt

wünschen, dass dieses Buch gleichwohl eine interessierte Leserschaft findet
und eıner stärkeren theologıschen Rezeption des wesleyanıschen Zweıges
evangelıkaler Theologıe anregt.

Christoph Raedel

aus Schwambach Rechtfertigungsgeschehen und Befreiungsprozeß. Die
Eschatologien VoN Martin Luther und Leonardo Boff IM kritischen espräch.
Forschungen ZUT systematıschen und ökumenischen Theologie, Bd 101 Göttin-
SCHh Vandenhoeck und uprecht, 2004, 307 OS geDb., 64,—

Dieses Buch ist dıie gekürzte und verbesserte Fassung eıner rlanger Disseftation
VoNn 2001, dıe Von den Professoren einhar: enczka und Hermann Brandt be-
eu wurde. Der Autor ist Professor für Systematısche eologie der
Faculdade Luterana de eologıa da EUC in Sao Bento do Sul, Brasılhıien. Für
den Dıenst In Lateinamerika WaTr diese Doktorarber eine hervorragende Grundle-
SUng, weıl S1e ın dıe Zentren europälischer DZWw reformationsgeprägter W16e lateın-
amerıikanıscher bzw befreiungstheologisch Theologie hineinführt

Schwambach stellt die rage, ob dıe evangelısch-Ilutherische Kırche in Lateıin-
amerıka die weıtgehend römiısch-katholisc Befreiungstheologie miıtver-
eien kann, und geht der rage erstmals anhan eschatologischer Problemstel-
lungen nach.
er werden in den ersten beıden großen Teılen die Eschatologien Luthers

und Je für sıch dargestellt, ıIn einem xürzeren drıtten Teıl wiıird
das kritische espräc zwıschen beiden eröffnet. Be1 den dargestellten Theolo-
SCn werden Reichtum und der Theologıie anschaulıch; be1 beıden schöpftder Autor dQus großer Quellenkenntnis. Leıider T1C der drıtte Teıl nach eigener
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Aussage Ende AQUus atzgründen ab und verweıst auf das in rlangen einge-
reichte Exemplar der Dıssertation, das über das vorliegende Werk hınaus eiınen
Vergleich futuriıschen Eschatologie, en Kapıtel über dıe heutige Lutherrezep-
t1ıon In Protestantismus und Okumene SOWIE ıne Darstellung der Eschatologıie
des Befreiungstheologen Lıbän1io nthält

Miıt Martens, Rothen und enNncCcZKa wird für e1in ontologisches gegenüber e1-
H1CIN s1ign1fikatıonshermeneutischen SC  ftverständnis entschıieden; be1 Luther SE1
ein instrumentell-hinweisendes Sprachverständnıs zugunsten eInNes effektiven
überwunden worden (mıt Bayer) IJas signum ist selbst schon die res (SR
310

Luthers Eschatologie annn als ‚realısıerte Christologie“ gelten (S Die
aulife qualıifizie: en eschatologisch (S. 71) Miıt SENCOT und Rost
sıeht Schwambach be1 TL uther keine Allversöhnung (S 68, anders Boff) Für den
Vergleich mıiıt Boftf bleıbt anderem wesentlıch, dass das allgemeıne Vorze!il-
chen für (jottes Schöpfungshandeln dıie creatio nihilo ist (vgl 76), das
€l dass der kosmische Weg der Endere1gnisse VOT em diskontinurlerlich
denken ist (1im Gegensatz Bo{f) Für den einzelnen hat das Abendmahl gleich-
ohl eschatologische Wiırkung: Es verwandelt die egele ın Gerechtigkeıit und o1Dt
dem Leı1b Unsterblichkeit (S 95) Irotz Naherwartung wiıird der weltliche Dıienst
des Christen be1 Luther, 1m NnNtierschNI1ie: Teıilen der Wirkungsgeschichte, be-
kanntlıch nıcht entwertet S 08.1 auch dıie 1SS10N hat Luther nıcht VETSCS-
SCH (S 55) Sonstige Gewährsleute für die Lutherdarstellung sınd VOT em
ayer, Peters, Althaus, Beıißer, Bühler und Reıinhuber.

Be1 Boff besonders auf, dass die Möglichkeiten des Menschen den Rah-
men denkbarer eschatologischer Ereignisse abgeben sollen (S 180) Dıie bevor-
ZU: Kategorien Erfassung menschlıcher Hoffnungen sSınd das Neue, Un«
begrenzte, latent und patent, Verheißung und rfüllung, Antızıpatıon und Ver-
wirklıchung. Die offnung er Menschen er Zeıten könnte Quelle der scha-
ologıe werden. Hıer wiırd eine gegenüber Luther völlıge dıvergierende Auffas-
SUNg der theologıschen Erkenntnisquelle eutlıch. Chrıstliıche Eschatologie macht
be1 Bofftf 11UT bewusst; W das Hoffnung latent und ON vorhanden ist
(S 184) uberdem ist der Weg ın dıe ukun nach Boff grundsätzlıc VoNnNn „Op_
timısmus“‘ eprägt. Denn dıe Welt geht nıcht eliner kosmischen Katastrophe, SOIl-

dern einer kosmiıischen (S 1841) Ks TO keine ünftıge uslö-
schung ım Gericht, vielmehr ist die Welt in Höherentwicklung begriffen
(S Der KOsmos ist Ja voller Gelst S 219; mıiıt e1lhar‘ de ardın
Boftf vertritt nıcht NUur einen kosmischen, sondern auch einen anthropologischen
Optimısmus des freien Willens, auch in Glaubensdingen (S er freıe
Wille des Menschen könnte das Kkommen des Reiches blockieren‚ wırd aber
4: nıcht
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Zentrale Stichwörter sınd außerdem „Befreiungsprozess““ S 240) und
Sakramentalıtät er Weltwirklıiıchkeit (S 289%, ein Seinsbegriff WIe be1l Duns
Scotus) Schwambach ann che Vorteile chieser theologıschen Konzeption sehen:
Überwindung der Subjekt-Objekt-Spaltung (S 291%), Weıte des Christentums
S 2921), die Anfrage dıe reformatorische eologie, ob SIE sıch mıiıt dem Sta-
tus quO nıcht rasch abiınde S 324f) Befreiungstheologie ermnere ‚„„‚daran,
dass der der eılıgzung sSte‘ dıie Welt selbst ist  .66 (S 340) Jedoch wird viel
stärker dıe Verletzung reformatorischer Grundeinsichten markıert: Dıie CHSC
Verbindung VON chöpfer und eschöp töst dıe Realdıstinktion VOonNn Gott und
Mensch auf S 318); das Gegenüber Von Kırche und Welt WITrd In quantıitatıve
Übergänge verflüssıgt (S 3501), vermischt werden cdie Z7We]l Reiche und mıt ıhnen
(Gesetz und Evangelıum S 3321) Das Kreuz verlhert se1n soteriologisches Ge-
wiıicht (S 320—-322); dıe Menschwerdungs geschah nıcht der un wil-
len S 19320551 A entsteht eiıne theologia gloriae (S 295) Als TUC
zwischen den einzelnen Menschen und das Urvertrauen des Men-
schen, eıne anthropologische Konstante („übernatürliches Exıstential””), d die
Stelle VO  — Wort und Sakrament (S 9}

Das Buch ist miıt einem Personenregıster ausgestattel. Leider bietet das In-
haltsverzeichnis 1UT eıne Grobgliederung.

Schwambachs 1€e€ empfehle ich nıcht 11UT für Interessierte der Theologıe
Luthers, sondern auch für Interessierte Befreiungstheologie und Lateimameri1-
ka Die dargebotenen Krıiterien bleten bıblısch-reformatorische Urteilsgrundlagen
für und Eschatologıe In ıhren weıten Zusammenhängen.

Stefan Felber


